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Ich tue euch, liebe Brüder und Schwestern, das Evangelium kund, 
das ich euch verkündigt habe, […]. Denn ich habe euch vor allen 

Dingen weitergegeben, was auch ich empfangen habe […].

1. Korinther 15,1.3 (ZÜR)

Wenn es irgendetwas gibt, für das wir im Leben Leidenschaft 
haben sollten, dann ist es das Evangelium. Und ich meine damit 
nicht nur, dass wir es anderen leidenschaftlich gern weitersagen 
sollten. Ich meine auch, dass wir mit Leidenschaft über das Evan-
gelium nachdenken, es reflektieren, uns daran erfreuen und ihm 
erlauben sollten, unseren Blick auf die Welt und das Leben zu 
prägen.

C. J. Mahaney, Leben mit dem Kreuz im Zentrum, S. 14–15
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»Als Ältester habe ich viele Christen kennengelernt, die für das 
Evangelium dankbar sind, aber Schwierigkeiten haben, es auf 
ihr Leben anzuwenden. Die Wahrheit ist, dass ich mir jeden Tag 
selbst das Evangelium predigen muss – und so auch du! Milton 
Vincents Buch Das Evangelium im Alltag ist ein praktisches Hilfs-
mittel von durchschlagender Wirkung. Dieses Buch wird dir 
helfen, das Evangelium besser in seiner Tiefe zu begreifen, konti-
nuierlicher über das Evangelium nachzudenken und die Kraft des 
Evangeliums beständiger zu erleben.«

C. J. Mahaney, Vorsitzender von Sovereign Grace Ministries und 
Autor von Leben mit dem Kreuz im Zentrum

»Die Ermahnung, ›sich selbst das Evangelium zu predigen‹, ist 
ein deutlicher Aufruf in einer nichtssagenden Zeit innerhalb des 
Evangelikalismus. Aber was bedeutet es, sich selbst das Evange-
lium zu predigen, und wie kann man es in der Praxis tun? Milton, 
der offensichtlich selbst darüber nachsinnt, legt dieses Privileg 
und diese Gnade so dar, dass der Gläubige Gottes Gnade und die 
Person und das Werk Christi bewusster genießen kann. Dieses 
Buch kann jedem Christ helfen, mit dem Baptistenprediger und 
Theologen Andrew Fuller die Worte zu sagen, die er in sein Tage-
buch schrieb: ›Wie wunderbar ist doch mein Zustand, verglichen 
mit dem, was ich eigentlich verdient hätte!‹«

Stuart Scott, Professor für Biblische Seelsorge am Southern Bap-
tist Theological Seminary und Autor von Der vorbildliche Ehemann

4

Le
sep

ro
be e

btc.
org



Allen, die mich gelehrt haben
und immer noch lehren
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Vorwort

Ich glaube, dass ich wiedergeboren wurde, als ich acht Jahre 
alt war. Ich hörte einen gottesfürchtigen britischen Missionar 

namens Derek Porter predigen. Er predigte aus dem Buch Jona 
über Gottes Gnade für Sünder. Gott gebrauchte diese Predigt, um 
mich zu überführen und mir gleichzeitig wundervolle Hoffnung 
zuzusprechen. Später an diesem Abend bekannte ich Gott in An-
wesenheit meines Vaters meine Sündhaftigkeit und bat ihn, mich 
von meinen Sünden und deren Konsequenzen zu retten und mir 
das Geschenk des neuen Lebens in Christus zu geben. Ich glaube, 
das war der Zeitpunkt, als ich von Neuem geboren wurde.

Aber erst Mitte zwanzig kam ich zu dem, was ich für ein tiefes 
persönliches Verständnis und eine tiefe persönliche Wertschät-
zung des Evangeliums halten würde. Jahrelang lebte ich mit 
einem Herzen, das von Stolz erfüllt war. Gott hat diesem Stolz ge-
duldig, aber beharrlich, widerstanden, bis er brach. Und im Zuge 
dieses Zerbrechens wurzelte eine neue Art von Verständnis in mir. 
Es fühlte sich an wie eine neue Bekehrung, ein großes Erwachen.

In den darauffolgenden Jahren gebrauchte Gott vieles, um 
dieses neue Wirken des Evangeliums zu befördern: besonders die 
Predigten und Schriften von John Piper (die mir halfen, die schie-
re Größe Gottes zu bestaunen, wie sie im und durch das Evan-
gelium offenbart wird), die Freundschaft und den Rat von C. J. 
Mahaney (was mir half, die Bedeutung des Evangeliums für jeden 
Bereich meines Lebens zu sehen) und der persönliche, vom Geist 
gelenkte Dienst meiner Frau Beverly (was mir hilft, die persön-
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liche Gunst Gottes gegen mich zu erkennen, die aus dem Evange-
lium kommt).

Und in letzter Zeit hat Gott dieses Buch von Milton Vincent 
auf wunderbare Weise gebraucht. Im Herbst 2005 las ich zum 
ersten Mal einen frühen Entwurf davon, als ich auf dem Heim-
weg von einer Konferenz war, auf der ich Milton getroffen hatte. 
Er hatte mir ein Exemplar gegeben und mich demütig gebeten, es 
zu lesen und ihm ein Feedback zu geben. Ich erinnere mich, wie 
ich auf meinem Rückflug immer wieder tief berührt war, als ich 
den Teil »Gründe zur täglichen Wiederholung des Evangeliums« 
las. Es war deutlich, dass diese Gedanken aus sorgfältigem und 
liebevollem, von Gebet begleitetem Nachsinnen über die Wahr-
heit des Evangeliums geboren worden waren und es war klar, dass 
es Zeit gebraucht hatte, bis sie diese Form annahmen. Sie trugen 
Gewicht, Klarheit und wunderschöne Präzision in sich. Ich fühlte 
mich, als hätte man mir eine Handvoll wunderschöner Diamanten 
gegeben, und ich konnte nicht aufhören, sie anzuschauen.

Als ich zu Hause ankam, schrieb ich Milton sofort eine E-Mail 
und erzählte ihm, welche Wirkung das Buch auf mein Herz hatte, 
und bat ihn um einige Exemplare des Buches. (Ich wollte dieses 
Buch unbedingt meinen Mitältesten und den Kleingruppenleitern 
meiner Gemeinde geben.) Ich drängte ihn auch, das Buch zu ver-
öffentlichen. Ich wollte, dass andere, viele andere, so wie ich davon 
profitieren konnten. In den folgenden Monaten kehrte ich immer 
und immer wieder zu diesem Buch zurück (in meiner Stillen Zeit, 
in unserer Zusammenarbeit im Ältestenkreis, in der Seelsorge) 
und ich ließ mir von Milton immer mehr Exemplare für unseren 
Gemeinde-Buchladen schicken. Du kannst dir meine Freude vor-
stellen, als ich die Nachricht erhielt, dass Focus Publishing zuge-
stimmt hatte, das Buch Das Evangelium im Alltag zu veröffentlichen. 
Ich freue mich riesig darüber!

Dieses Buch wurde über einen langen Zeitraum geschrieben. 
Es hat einen besonderen Wert wie ein Gericht, das ganz lange ge-
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kocht wurde. Ich denke, es sollte ebenso langsam gelesen werden. 
Nimm dir Zeit für dieses Buch. Lass seine Wahrheiten tief auf 
dich wirken. Und kehre oft dahin zurück. Es wird dir fortwährend 
helfen, das lebensspendende Evangelium, das die Seele erquickt 
und das Herz erfreut, zu dir selbst zu predigen. Bewahre es neben 
deinem Bett auf oder an dem Ort, wo du deine Stille Zeit machst. 
Es ist schlichtweg eins der in geistlicher Hinsicht hilfreichsten 
Bücher, das ich je gelesen habe.

Mike Bullmore, Gemeindehirte der CrossWay Community 
Church, Kenosha, Wisconsin
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Einleitung

Dieses Buch soll als praktischer Leitfaden für Christen 
dienen und ihnen helfen, das Evangelium in seiner Fülle 

zu erleben, indem sie es sich jeden Tag selbst predigen. Es soll 
auch einen kostspieligen Fehler korrigieren, den Christen ma-
chen, wenn sie denken, dass das Evangelium in dem Moment, 
wo sie durch den Glauben an Jesus errettet wurden, seinen 
Zweck erfüllt hat. Da sie mit dem Evangelium nach ihrer Be-
kehrung nichts mehr anzufangen wissen, legen sie es beiseite, um 
sich »größeren und besseren« Dingen zuzuwenden (sogar bibli-
schen Dingen). Natürlich denken sie in dem Moment nicht, dass 
sie das tun, aber nach Jahren des Strauchelns und der Niederla-
ge schauen sie schließlich zurück und stellen fest, dass sie genau 
das getan haben.

Gott gab uns sein Evangelium nicht nur, damit wir es anneh-
men und errettet werden, sondern er bietet es uns auch jeden Tag 
neu an als ein Geschenk, durch das wir jeden Tag alles erhalten, 
was wir zum Leben und zum Wandel in der Gottesfurcht brau-
chen. Der weise Gläubige lernt diese Wahrheit früh und übt sich 
darin, jeden Tag den bereitstehenden Nutzen aus dem Evangelium 
zu ziehen. Wir ziehen Nutzen daraus, indem wir uns ganz in das 
Evangelium vertiefen, es zu uns selbst predigen, wenn es nötig ist, 
und indem wir es wagen, es in allem, was wir tun, für wahr zu 
halten.

Gottes Gaben sind immer Gnade und wir können nichts tun, 
um sie uns zu verdienen. Aber der weise Gläubige wird sich 
immer dorthin begeben, wo sich Gottes Gnadengaben befin-
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den. Und die Bibel lehrt, dass all diese Gaben im Evangelium 
zu finden sind. Daher fordert die Bibel die Gläubigen dazu auf, 
beständig im Evangelium verankert zu sein und nicht davon ab-
zuweichen (Kol 1,23).

Was mich selbst betrifft, so bin ich nach Jahren der Frustration, 
der wiederholten Anläufe, der Erschöpfung und der Zusammen-
brüche in meinem christlichen Wandel wieder dahin gekommen, 
mich aufs Evangelium zu konzentrieren und ich habe seine Ge-
nugsamkeit fürs tägliche Leben als überwältigend empfunden.

Nach Jahren des Gemeindesbesuchs, des Universitätsstudiums, 
der Bibelschulausbildung und der unzählbaren Stunden des Bi-
belstudiums in Vorbereitung auf Hunderte von Predigten fand ich 
nichts kraftvoller und lebensverändernder als die Wahrheiten des 
Evangeliums, die ich auf den folgenden Seiten bekräftigen möchte. 
Diese Wahrheiten täglich zu wiederholen, ist für mich zu einer an-
genehmen Routine geworden, durch die ich Gottes Liebe genie-
ße, jeden Tag neu seine Fürsorge erfahre und gestärkt in den Tag 
gehe.

Das tägliche Predigen des Evangeliums zu mir selbst hat mit 
der Zeit mein Leben mehr verändert als alles andere, was ich je 
gemacht habe. Ich sündige nun weniger und – was genauso wich-
tig ist – ich komme nach dem Sündigen schneller wieder auf den 
rechten Weg durch den sofortigen Trost, den ich im Evangelium 
finde. Ich habe auch bemerkt, dass, wenn ich fest im Evangelium 
verankert bin, alles, was ich Gott und anderen gegenüber sein soll, 
natürlicher und mit größerer Leidenschaft aus mir herauszufließen 
scheint. Das Richtige zu tun, ist nicht immer leicht, aber es ist nie-
mals leichter, als wenn man sich in der Atmosphäre des Evange-
liums bewegt. Ich bin zuversichtlich, dass auch du das in deinem 
Leben so erfahren wirst.

Dieses Buch ist zum Teil ein Produkt des Einflusses des hervor-
ragenden Buches von Jerry Bridges mit dem Titel The Discipline of 
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Grace1, denn durch dieses Buch wurde ich erstmals dazu heraus-
gefordert, das Evangelium zu mir selbst zu predigen. Seitdem hat 
sich die Art und Weise, wie ich das Evangelium für mich wieder-
hole, weiterentwickelt, angefangen mit einer kurzen Auflistung 
von Evangeliumswahrheiten auf einer Karteikarte bis hin zu den 
Formaten, die ich auf den folgenden Seiten vorstellen werde. Ich 
hoffe, dass diese Formate für den durchschnittlichen Leser einfach 
genug sind, sie aber gleichzeitig auch so umfassend sind, dass sie 
die Hauptthemen des Evangeliums abdecken.

Der erste Teil dieses Buches führt Gründe auf, warum man das 
Evangelium täglich wiederholen sollte. Die 31 genannten Gründe 
sollen dich als Leser an die wertvollen Segnungen erinnern, die 
das Evangelium im Leben desjenigen Gläubigen bewirkt, der das 
Evangelium jeden Tag im Glauben wiederholt. Der zweite und 
dritte Teil des Buches beschreiben das Evangelium, einmal in pro-
saischer und einmal in poetischer Form. Beide Teile sind so ge-
schrieben, dass sie das Auswendiglernen und das flüssige Auf-
sagen des Evangeliums erleichtern. In den Marginalien befinden 
sich wichtige Bibelstellen, die die entsprechenden Wahrheiten be-
kräftigen.

Die Teile I bis III sind in der ersten Person Singular (ich, mein, 
mir, mich) verfasst, denn wenn du an Jesus Christus glaubst, ist 
das, was in diesen Teilen steht, dein Zeugnis. Darum lies diese 
Worte täglich, am besten laut, um die Wahrheit dessen, was Gott 
für dich getan hat und was er dir im Evangelium bereitgestellt hat, 
deinem eigenen Herz zu bezeugen. Du wirst erstaunt sein, was 
eine solche Übung in deinem Leben bewirken kann.

In dem letzten Teil dieses Buches erzähle ich etwas aus meinem 
persönlichen Zeugnis und dort erkläre ich auch, wie dieses Buch 
entstanden ist. Ich hoffe, dass meine Geschichte dich im Evange-
lium ermutigen wird und dich dazu motiviert, deine eigene Er-
fahrung mit dem Evangelium aufzuschreiben. Du wirst großen 

1	  Jerry Bridges, The Discipline of Grace (Carol Stream, IL: NavPress, 1994).
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Gewinn darin finden, die Einzelheiten deiner persönlichen Evan-
geliumsgeschichte für dich zu wiederholen, und auch andere 
können sehr davon profitieren.

Bitte betrachte dieses Buch als eine Art Leitfaden, als ein Hilfs-
mittel, das dich nur dazu anregen soll, dir selbst das Evangelium 
zu predigen und seine Wahrheiten zu wiederholen. Du musst 
nicht sklavisch den genauen Wortlaut aus Teil I bis III nachspre-
chen. Sehr wahrscheinlich wirst du mit der Zeit – je mehr dein 
Verständnis vom Evangelium wächst – deine eigenen Worte und 
Schwerpunkte finden. Somit wirst du vielleicht irgendwann an 
den Punkt kommen, wo du dieses Hilfsmittel nicht mehr brauchst. 
Wenn dieser Tag gekommen ist, hat dieses Buch seinen Dienst 
getan.

Wenn du dir selbst das Evangelium predigst, genieße dabei 
auch das behutsame Mitwirken des Heiligen Geistes. (Ohne den 
Heiligen Geist hätte diese Übung keine Wirkung!) Das Evange-
lium ist wahr, aber es ist der Heilige Geist, der es für die Seele le-
bendig macht. Das Evangelium kam erstmals durch den »Heiligen 
Geist, der vom Himmel gesandt wurde« (1Pet 1,12); und wenn du 
das Evangelium in Abhängigkeit von ihm zu dir selbst predigst, 
wird es durch denselben Heiligen Geist erneut zu dir kommen. 
Der Heilige Geist wird die Gelegenheit ergreifen, Gottes Liebe 
in dein Herz auszugießen (Röm 5,5) und er wird dir durch das 
Evangelium das Herz des Vaters offenbaren (Joh 16,14–15). Dein 
himmlischer Vater wusste, dass du von dir aus niemals die Tiefen 
seiner Liebe verstehen würdest. Daher sandte er seinen Geist in 
dein Leben, damit dieser die Tiefen von Gottes Liebe erforschen 
würde, um sie dir dann zu offenbaren (1Kor 2,9–10.12). Gewiss, 
der Geist dient dir allezeit auf diese Weise, aber das Predigen des 
Evangeliums zu dir selbst bietet dem Geist eine Gelegenheit, dies 
in konzentrierter Form zu tun. Diese Tatsache erhebt diese Übung 
zu etwas, was über das bloße Aufsagen von Fakten hinausgeht 
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und zutiefst persönlich ist zwischen dir und dem Heiligen Geist. 
Genieße es!

Schließlich sei angemerkt, dass der Zweck dieses Buches an-
gesichts des größeren Rahmens christlicher Praktiken zugegebe-
nermaßen recht begrenzt ist. Tatsächlich gibt es zahlreiche Ge-
wohnheiten der Gnade, die alle wichtig sind für das umfassende 
Erfahren von Gottes Gnade. Dazu gehören das Nachsinnen über 
Gottes Wort (Apg 20,32; Kol 3,16), Glauben (Heb 4,2), Gebet 
(Heb 4,16), Gemeinschaft mit den Heiligen (Eph 4,29), Demut 
(Jak 4,6), Großzügigkeit (2Kor 9,8–14), Gehorsam (Tit 2,11–12), 
Vergebung (Eph 4,32), Lobpreis (Eph 1,6) und Evangelisation 
(2Kor 5,18–20). Meine Absicht ist es, hier lediglich die erste dieser 
Praktiken hervorzuheben und eine konkrete Methode aufzuzei-
gen, mit der du auf bedeutungsvolle Weise über das Evangelium 
nachsinnen kannst. Dir selbst das Evangelium zu predigen, wird 
dein Leben auf jedem Gebiet enorm bereichern, aber du solltest 
auch die anderen oben aufgeführten Gewohnheiten praktizieren, 
um das Evangelium wirklich umfassend zu erfahren.

Nichtsdestotrotz basiert dieses Buch auf der Grundannahme, 
dass alle Christen Experten in der Kenntnis und im Gebrauch des 
Evangeliums werden sollten, und zwar nicht nur, um Ungläubigen 
treu davon zu erzählen, sondern auch, um es jeden Tag sich selbst 
zu predigen und dessen Segnungen zu erfahren. Wenn Christen 
das Evangelium tatsächlich mehr zu sich selbst predigen würden, 
hätten Nichtchristen vielleicht weniger Schwierigkeiten, seine 
Botschaft zu verstehen, denn sie würden die Wahrheit und die 
Kraft, die das Evangelium dann auf unbestreitbare Weise durch 
die Gläubigen ausstrahlen würde, sehen können. Dazu soll dieses 
Buch beitragen.

Milton Vincent
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Heilige Dreieinigkeit,
lehre mich weiterhin,

dass die Rechtschaffenheit Christi 
die Gerechtigkeit erfüllt
und deine Liebe beweist.

Hilf mir, dies im Glauben anzuwenden
als Grundlage meines Friedens

und deiner Gunst und Annahme,
damit ich immer nahe am Kreuz lebe.

The Valley of Vision
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Teil I: 
Gründe zur täglichen 

Wiederholung des  
Evangeliums

»Das Evangelium ist nicht ein ›Fach‹ unter vielen, das wir in 
unserem Leben als Christ belegen müssen – das Evangelium ist 
die ganze Schule, in der alle Fächer unterrichtet werden! Mit 
der richtigen Herangehensweise werden alle Themen, die wir 
als Christen studieren und erforschen, uns innerhalb der »vier 

Wände« des wunderbaren Evangeliums angeboten.«

C. J. Mahaney1

1	� C. J. Mahaney, Leben mit dem Kreuz im Zentrum (Hamburg: arche-medien, 2012),  
S. 141–142.
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1	 �Römer 1,15 darum bin ich 
bereit, soviel an mir liegt, 
auch euch in Rom das Evan-
gelium zu verkündigen.

2	� 1. Korinther 15,1–4 Ich er-
innere euch aber, ihr Brüder, 
an das Evangelium, das ich 
euch verkündigt habe, das 
ihr auch angenommen habt, 
in dem ihr auch fest steht, 
durch das ihr auch gerettet 
werdet, wenn ihr an dem 
Wort festhaltet, das ich euch 
verkündigt habe – es sei 
denn, dass ihr vergeblich ge-
glaubt hättet. Denn ich habe 
euch zuallererst das überlie-
fert, was ich auch empfangen 
habe, nämlich dass Christus 
für unsere Sünden gestorben 
ist, nach den Schriften, und 
dass er begraben worden ist 
und dass er auferstanden ist 
am dritten Tag, nach den 
Schriften

Das Neue Testament lehrt, dass 
Christen das Evangelium ge-

nauso oft hören sollten wie Nicht-
Christen. So sagt der Apostel Paulus 
im ersten Kapitel des Römerbriefs 
den Gläubigen in der Gemeinde, dass 
er begierig war »auch [ihnen] in Rom 
das Evangelium zu verkündigen«.1 
Natürlich wollte er auch den Ungläu-
bigen in Rom das Evangelium predi-
gen, aber er sagt ausdrücklich, dass er 
eifrig war, es auch den Gläubigen zu 
predigen.

Den Christen in Korinth, die schon 
geglaubt hatten und durch das Evan-
gelium gerettet worden waren, schreibt 
Paulus: »Ich erinnere euch aber, ihr 
Brüder, an das Evangelium, das ich 
euch verkündigt habe, das ihr auch an-
genommen habt, in dem ihr auch fest 
steht.«2 Dann legt er nochmals die his-
torischen Grundlagen des Evangeliums 
dar, bevor er ihnen zeigt, wie diese mit 
ihrem Glauben in Bezug auf das Leben 
nach dem Tod zusammenhängen. So 

1. 
Das neutestamentliche 
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geht Paulus auch bei verschiedenen an-
deren Themen im 1. Korintherbrief vor.

In den meisten Briefen, die Paulus 
an Gemeinden schrieb, verwendet er 
viel Raum darauf, Wahrheiten aus 
dem Evangelium zu wiederholen. In 
Epheser 1–3, Kolosser 1–2 und Römer 
1–11 beispielsweise geht es ausschließ-
lich um das Evangelium. Der Rest 
dieser Bücher zeigt dann auf, welche 
praktische Relevanz diese Evangeli-
umswahrheiten für das Leben haben. 
Damit hat er ein von Gott inspiriertes 
Muster geliefert, dem ich folgen kann, 
wenn ich mir selbst oder anderen mit 
dem Wort diene.
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3	� 1. Korinther 1,21.23 Denn 
weil die Welt durch [ihre] 
Weisheit Gott in seiner 
Weisheit nicht erkannte, ge-
fiel es Gott, durch die Tor-
heit der Verkündigung dieje-
nigen zu retten, die glauben. 
[…] verkündigen wir Chris-
tus den Gekreuzigten, […] 
den Griechen eine Torheit.

4	� 1. Korinther 1,23 verkün-
digen wir Christus den Ge-
kreuzigten, den Juden ein 
Ärgernis […]

5	� 1. Johannes 3,19–20 Und 
daran erkennen wir, dass wir 
aus der Wahrheit sind, und 
damit werden wir unsere 
Herzen vor Ihm stillen, dass, 
wenn unser Herz uns ver-
urteilt […]

6	� 2. Korinther 4,4 bei den Un-
gläubigen, denen der Gott 
dieser Weltzeit die Sinne ver-
blendet hat, sodass ihnen das 
helle Licht des Evangeliums 
von der Herrlichkeit des 
Christus nicht aufleuchtet, 
welcher Gottes Ebenbild ist.

Das Evangelium ist so töricht3 
(laut meinem menschlichen 

Verstand), so anstößig4 (laut meinem 
Gewissen), so unfassbar (laut meinem 
kleingläubigen Herz5), dass es ein täg-
licher Kampf für mich ist, es im vollen 
Umfang zu glauben, so wie ich sollte. 
Es gibt einfach keinen anderen Weg, 
gegen die Zweifel meines Gewissens, 
die Verurteilung meines Herzens und 
die Lügen der Welt und des Teufels6 
zu bestehen, als diese Dinge durch die 
tägliche Wiederholung des Evange-
liums zu überwinden.

2. 
Mein tägliches  

Bedürfnis
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7	� Römer 1,16 Denn ich schä-
me mich des Evangeliums 
von Christus nicht; denn es 
ist Gottes Kraft zur Erret-
tung für jeden, der glaubt 
[…]

	� 1. Korinther 1,18 Denn das 
Wort vom Kreuz ist eine 
Torheit denen, die verlo-
rengehen; uns aber, die wir 
gerettet werden, ist es eine 
Gotteskraft

8	� 1. Korinther 1,24 […] 
Christus, Gottes Kraft […]

Jenseits des Himmels ist die Kraft 
Gottes in ihrer höchsten Kon-

zentration im Evangelium zu finden. 
Das muss so sein, denn die Bibel be-
schreibt das Evangelium zweimal als 
»Gottes Kraft«.7 In der ganzen Schrift 
wird sonst nichts auf diese Weise be-
schrieben, außer die Person Jesus 
Christus.8 Diese Bezeichnung weist 
darauf hin, dass das Evangelium nicht 
nur Kraft hat, sondern dass darin 
Gottes ultimative Kraft liegt und sie 
darin ihr größtes Werk tut.

Natürlich zeigt sich Gottes Kraft 
auch in Vulkanausbrüchen, in der un-
vorstellbaren Hitze unserer riesigen 
Sonne und in der Lichtgeschwindig-
keit eines kürzlich entdeckten Sterns, 
der mit 2,4 Millionen Kilometer pro 
Stunde durch das Weltall jagt. Doch 
solche Wunder werden in der Schrift 
niemals als »Gottes Kraft« bezeichnet. 
Wie kraftvoll muss dann das Evange-
lium sein, dass es solch einen Titel ver-
dient! Und wie weitreichend wären 

3. 
Die Kraft  
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9	� Hebräer 4,2 Denn auch uns 
ist eine Heilsbotschaft ver-
kündigt worden, gleichwie 
jenen; aber das Wort der 
Verkündigung hat jenen 
nicht geholfen, weil es bei 
den Hörern nicht mit dem 
Glauben verbunden war.

	� Epheser 1,18–19 erleuch-
tete Augen eures Verständ-
nisses, damit ihr wisst […] 
was auch die überwältigende 
Größe seiner Kraftwirkung 
an uns ist, die wir glauben 
[…]

die Auswirkungen der Errettung in 
meinem Leben, wenn ich das Evange-
lium im Glauben9 ergreifen würde und 
ihm jeden Tag den zentralen Platz in 
meinen Gedanken einräumen würde!
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10	� Epheser 6,13 Deshalb er-
greift die ganze Waffenrüs-
tung Gottes, damit ihr am 
bösen Tag widerstehen […] 
könnt

11	� Epheser 6,11–12 Zieht die 
ganze Waffenrüstung Gottes 
an, damit ihr standhalten 
könnt gegenüber den listi-
gen Kunstgriffen des Teu-
fels; denn unser Kampf rich-
tet sich nicht gegen Fleisch 
und Blut, sondern gegen 
die Herrschaften, gegen die 
Gewalten, gegen die Welt-
beherrscher der Finsternis 
dieser Weltzeit, gegen die 
geistlichen [Mächte] der 
Bosheit in den himmlischen 
[Regionen].

12	� Epheser 6,14–17 So steht 
nun fest, eure Lenden um-
gürtet mit Wahrheit, und 
angetan mit dem Brustpan-
zer der Gerechtigkeit, und 
die Füße gestiefelt mit der 
Bereitschaft [zum Zeugnis] 
für das Evangelium des Frie-
dens. Vor allem aber ergreift 
den Schild des Glaubens, mit 
dem ihr alle feurigen Pfeile 
des Bösen auslöschen könnt, 
und nehmt auch den Helm 

Solange ich im Evangelium veran-
kert bleibe, erfahre ich den benö-

tigten Schutz vor den bösen Mächten, 
die gegen mich wüten. Aus diesem 
Grund fordert uns die Bibel dazu auf, 
beständig die ganze Waffenrüstung 
zu ergreifen10 und anzuziehen11. Die 
Teile der Waffenrüstung, die wir an-
ziehen sollen, sind lediglich Synony-
me für das Evangelium. Wörtlich aus 
dem Griechischen übersetzt, lauten 
sie: »… das Heil … die Gerechtigkeit 
… Wahrheit … das Evangelium des 
Friedens … der Glaube … [und das] 
Wort Gottes.«12 Diese Ausdrücke sind 
nichts anderes als verschiedene Um-
schreibungen für das Evangelium. 
Wenn ich siegreich in Christus stehen 
möchte, muss ich daher also, wie der 
Lieddichter empfiehlt, »die Waffen-
rüstung des Evangeliums anziehen, 
jedes Teil mit Gebet«.13

Dass Gott mich auffordert, diese 
Waffenrüstung des Evangeliums zu er-
greifen und anzuziehen, warnt mich, 

4. 
Mein täglicher  
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des Heils und das Schwert 
des Geistes, welches das Wort 
Gottes ist

13	� »Stand Up, Stand Up for 
Jesus« (Steh auf, Steh auf 
für Jesus), geschrieben von 
George Duffield, Jr. (1818–
1888).

dass ich nicht jeden Tag automatisch 
durch das Evangelium geschützt bin. 
Vielmehr geht aus diesen Geboten 
hervor, dass ich anfällig für Niederla-
gen und Verletzungen bin, wenn ich 
nicht das Evangelium ergreife und 
mich von Kopf bis Fuß damit bewaff-
ne. Und welch besseren Weg könnte es 
dafür geben, als mir selbst das Evange-
lium zu predigen und mich jeden Tag 
im Herzen damit zu beschäftigen?
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BERUFSBEGLEITENDE  
BIBELSCHULE

Wir glauben, dass eine gründliche Auslegung der Schrift und de-
ren Anwendung das Fundament jeglichen Dienstes ist, ja sein 
muss. Deswegen liegt das Hauptgewicht unserer Ausbildung auf 
einer exakten, sorgfältigen Auslegung der Schrift, der kraftvollen 
Predigt und der treuen Anwendung des Wortes Gottes, und zwar 
Vers für Vers. Eine Kombination von Präsenz- und Fernstudium 
ermöglicht es den Teilnehmern, eine grundlegende Ausbildung 
zu erhalten, ohne dabei ihre Arbeit oder den Gemeindedienst ver-
nachlässigen zu müssen. Der Unterricht findet jeweils an einem 
Wochenende pro Monat statt (Freitag bis Samstag) und erstreckt 
sich über jeweils 10 Monate pro Jahr.

www.ebtc.org
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